N 3 0 ine i chat ae) 
Gymnaſium zu Thorn 
Oſtern 1834 15 Oſtern 1835, 
zu der oͤffentlichen prlſung der Schuͤler deſſelben, 


Montag, den 13. April 1835, 


Vormittag von neun und Nachmittag von zwel Uhr an, in dem großen 
Hoͤrſaale des Gymnaſiums veranſtaltet werden foll, 


ſaͤmmtliche Behoͤrden der Stadt, die Vaͤter und Angehoͤrigen der 
ſtudirenden Jugend, alle Beſchuͤtzer, Goͤnner und 
Freunde des Schulweſens 


ehrerbietigſt einladet 


Dr. Karl Wilhelm Keferſtein. 


Thor nu, 1835. 
Gedruckt in der Gruenauerſchen Buchdruckerei. 


Lehrverfaſſung. 


(Nach den eigenen Auſſaͤtzen der einzelnen Lehrer des Gymnaſiums.) 


Im Schuljahre von Oſtern 1834 bis Oſtern 1835 haben gelehrt: 
Herr Profeſſor Schirmer. 


Im Sommerhalbjahre: 

In Quarta. Latein. 2 St. Aurelius Victor de viris illustribus, von 
Kap. 72 bis zu Ende. Rechnen. 2 St. Bis zur Diviſion mit Bruͤchen. 
Phyſik. 2 St. Von den allgemeinen Eigenſchaften der Koͤrper. 

Im Winterhalbjahre: 

In Quarta. Latein. 2 St. Aurelius Victor, von Anfang bis Kap. 20. 
Rechnen. 2 St. Fortſetzung bis zur Zins⸗Rabatt⸗ und Geſellſchaftsrechnung. 
Phyſik. 2 St. Die Anfangsgruͤnde der Mechanik und Hydroſtgtik. Alle drei 
Gegenſtaͤnde wurden wie im vorigen Jahre behandelt. 


Keferſtein. 


Im Sommerhalbjahre: (Ordinarius von Sekunda.) 

In Prima. Geſchichte. 4 St. Vollſtaͤndige Politiſche und Culturge— 
ſchichte des Helleniſchen Volks von den aͤlteſten bis zu den neueſten Zeiten. 
Philoſophiſche Propaͤdeutik. 2 St. Logik. — In Sekunda. Geſchichte. 
4 St. Neuere Europaͤiſche Staatengeſchichte mit Ausſchluß der Deutſchen. 
Deutſch. 2 St. Korrectur ſtyliſtiſcher Arbeiten; freie Vorträge; Lecture klaſſi— 
ſcher Schriftwerke; Rhetorik. — In Tertia. Religion. 2 St. Vibelkennt⸗ 
niß. Geſchichte. 2 St. Geſchichte des Mittelalters. Geographie. 2 St. 
Mitteleuropa; am ausfuͤhrlichſten Deutſchland und Preußen. 


Im Winterhalbjahre: (Ordinarius von Tertia.) 

In Prima. Geſchichte. 4 St. Fortſetzung und Beendigung der helle⸗ 
niſchen Geſchichte. Philoſophiſche Propaͤdeutik. 2 St. Logik. Fortſet⸗ 
zung. — In Sekunda. Geſchichte. 4 St.; wie im Sommerhalbjahre. 
Deutſch. 2 St. Wie im Sommerhalbjahre. In Tertia. Religion. 2 St. 
Religionslehre und chriſtliche Moral. 


Herr Profeſſor Dr. Lauber. 


(Von Oſtern 1834 bis Oſtern 1835, — im Sommerhalbjahre Ordinarius von 
Tertia; im Winterhalbjahre Ordinarius von Sekunda.) 
In Quarta. 2 St. Voruͤbungen der Geometrie. 


In Dertia. 8 St. Planimetrie (mit Ausſchluß der Saͤtze über Propor⸗ 
tionalitaͤt), Grundbegriffe von den Körpern und Meſſungen 2 St.; Numeration, 


Rechenlehre, gewoͤhnliche und Dezimalbruͤche, Wurzel-Ausziehung, Proportiong- 
lehre, einfache Reihen, Anfangsgruͤnde der Algebra 2 St.; Elemente der Natur⸗ 
lehre (Gleichgewicht und Bewegung, Kohaͤſion, Adhäften, Elaſticitaͤt, Hydroſtatik, 
Thermometer, Barometer). 2 St.; praktiſches Rechnen (für diejenigen aus Dertia 
und Quarta, welche nicht Griechiſch lernen). 

In Sekunda. 4 St. Schluß der Planimetrie, Stereometrie, ebene Tri— 
gonometrie; allgemeine Arithmetik; Ausfuͤhrung der Gleichungslehre. 

In Prima. 6 St. Wiederholung und Erweiterung der Elemente der Geo— 
metrie, weitere Ausfuͤhrung der Trigonometrie; Wiederholung und Erweiterung 
der Arithmetik und Algebra; Anfangsgruͤnde der Differentialrechnung mit Anwen⸗ 
dung. 4 St. Statik und Mechanik, Wärme, Luft, Elektricitaͤt; (mit Sekunda 
verbunden). 2 St. 


Herr Oberlehrer Dr. Wernicke. 
Von Oſtern 1834 bis Oſtern 1835. (Ordinarius von Prima.) 


In Prima. Latein. 8 St. 2 St. Tacitus. Annal. Lib. II. III. Er⸗ 
klaͤrung lateiniſch. 2 St. Cicero de Orator. Lib. I. II. curſoriſch; ſeit Michaelis 
wurde in einer Stunde vorgetragen: Alte Litteratur-Geſchichte in lateini⸗ 
ſcher Sprache, zugleich als Uebung im muͤndlichen Ausdrucke. — 2 St. Horat. 
Carm. Lib. I. II. Bei der Erklaͤrung wurden beſonders die Versmaße des Dich- 
ters beruͤckſichtigt. 2 St. Lateinſſche Stiluͤbungen; es wurde alle 4 Wochen ein 
freier lateiniſcher Aufſatz geliefert und von Zeit zu Zeit lateiniſche Extemporalien 
geſchrieben; außerdem wurde durchgenommen nach Gryſar: Theorie des lateini— 
ſchen Stils. — Griechiſch 6 St. 2 St. Sophoclis Antigone; nach Michaelis 
wurden die beiden Stunden zur Lectuͤre des Homer benutzt. 2 St. Plato. Menexe- 


nus und Charmides lateiniſch überfeße und zum Theil auch lateiniſch erklaͤrt. 
2 St. Griechiſche Grammatik: uͤberſetzt wurde aus: Roſt's Anleitungen zum Ue⸗ 
berſetzen IV. Kurſus. Nro. 1 — 85. — Hebraͤiſch. 2 St. Grammatik und 
Exercitien; uͤberſetzt wurde aus: Geſenius hebraͤiſchem Leſebuche. Die profaifchen 
und poetiſchen Stuͤcke. — Religion mit Sekunda 2 St. Von Oſtern bis Mi⸗ 
chaelis; Einleitung in die bibliſchen Schriften, nach Niemeyer's Religionsbuch 
für die obern Klaſſen; von Michaelis bis Oſtern die chriſtliche Ethik, nach 
Schwarz: evangeliſch chriſtliche Ethik. 8 

In Sekunda. Latein. 4 St. 2 St. Livius Lib. I. 2 St. Exercitien. 
Alle 14 Tage wurde ein Exercitium abgeliefert, und alle 3 Wochen ein Extempo⸗ 
rale geſchrieben; auch wurden die Schüler in muͤndlichen freien Vortraͤgen geübt; 
außerdem wurden die wichtigſten Regeln der Syntax nach Zumpt durchgegangen. — 
Griechiſch. 2 St. Homeri Odyssea Lib. IV. V. Die Schuͤler wurden vor⸗ 
zugsweiſe geuͤbt im Gebrauche der Homeriſchen Formen. 


Herr Dr. Huͤnefeld. 


Im Sommerhalbjahre: (bis zum sten Julius; nachher zum 
Theil vertreten durch den Cand. Theol. Forck.) 

In Tertia. Griechiſch. 6 St. 3 St. Apollodor. 3 St. Gr. Gram⸗ 
matik. Deutſch. 2 St. Franzoͤſiſch. 2 St. — In Quarta. Franzoͤ⸗ 
ſiſch. 2 St. — In Quinta. Rechnen. 6 St. 

Im Winterhalbjahre; (bis zum 24ſten Oktober.) 
In Tertia. Griechiſch. 6 St. Wie im Sommerhalbjahre. Latein. 


2 St. Caesar. Franzoͤſiſch. 2 St. — In Quarta. Franzoͤſiſch. 2 St. 
— In Quinta. Rechnen. A St. 


Herr Dr. Hepner. 
Im Sommerhalbjahre: 


In Prima. Franzoͤſiſch. 2 St. Abrégé du voyage du jeune Ana- 
charsis p. Barthelemy; zugleich wurden die wichtigſten Regeln der Syntax durch 
Beiſpiele erläutert, — In Sekunda. Franzoͤſiſch. 2 St. Telemaque p. 
Fenelon und grammatiſche Uebungen. — In Tertia. Latein. 2 St. Cur- 
tins. Franzoͤſiſch. 2 St. Leſebuch von Gedike. Franzoͤſiſch. 2 St. Gnil- 
laume Tell p. Florian für diejenigen, welche nicht Griechiſch lernen. — In 
Quarta. Griechiſch. 4 St. nach Buttmanns Schulgrammatik und Jacobs 
Elementarbuche. Deutſch. 4 St. Uebungen im Leſen und Rechtſchreiben, Auf⸗ 
ſaͤtze, grammatiſche Uebungen nach Kuhns Handbuche. Geographie. 2 St. 
Der größte Theil von Mitteleuropa, dann Nordeuropa, Oſteuropa und Aſſen, 
nach Seltens Handbuche. Franzoͤſiſch. 2 St. Formenlehre nach Gedike's 
kurzer Sprachlehre und Leſebuche und nach der von Herrn Dr. Hepner heraus 
gegebenen Conjugations-Tabelle. In Quinta. Geſchichte. 2 St. Natur⸗ 
geſchichte. 2 St. 


Im Winterhalbjahre: 


In Prima. Franzoͤſiſch. 2 St. wie im Sommerhalbjahre. — In 
Sekunda. Franzoͤſiſch. 2 St. wie im Sommerhalbjahre. — In Tertia. 
Latein. 2 St. Curtius. Franzoͤſiſch. 2 St. Leſebuch von Gedike. — 
In Quarta. Griechiſch. 4 St. Deutſch. 4 St. wie im Sommerhalb⸗ 
jahre. Geographie. 2 St. Afrika, Amerika und Auſtralien nach Seltens 
Lehrbuche. — In Quinta. Geſchichte. 2 St. Naturgeſchichte. 2 St. 


Herr Dr. Paul. 


Ordinarius von Quarta. 


Im Sommerhalbjahre: 


In Prima. Deutſch. 2 St. Schriftliche Ausarbeitungen, Disputir⸗ 
Uebungen und freie muͤndliche Vortraͤge. Ueberſichtliche Entwickelung der ver⸗ 
ſchiedenen Darſtellungsformen in der Litteratur. — In Sekunda. Griechiſch. 
Plutarch vit. Themistocl. bis Kap. 16. 2 St. Exercitien (nach Roſt und 
Wuͤſtemann) und Grammatik. (Wiederholung der Formenlehre nach Buttmann.) 
2 St. — Latein. Virgil. Aeneid. Lib. V. 2 St. Cie. orat. pro lege Manilia. 
2 St. — In Tertia. Latein. 2 St. Ovid. Metamorphos. V. (Perſeus — 
Ceres — Arethuſa). — Bis zu den Sommerferien: Exercitien (nach Strack.) 
2 St. — In Quarta. Latein. 3 St. Phaedr. Fabb. Lib. I. Grammatik 
(nach Brohms Grammatik und Beiſpielſammlung.) 3 St. — Religion. 2 St. 
Bibliſche Geſchichte des neuen Teſtaments (nach Niemeyer und Kohlrauſch) 2 St. 


Im Winterhalbjahre: 


In Prima. Deutſch. 2 St. Praktiſche Uebungen, ſchriftlich und muͤnd⸗ 
lich, wie im vorigen Halbjahre. Nathan der Weiſe von Leſſing wurde geleſen 
und einige Hauptpunkte aus der philoſophiſchen Grammatik erörtert. — In Se 
kunda. Griechiſch. 4 St. vita Themistocl. beendigt und vita Alex. m. 
2 St. Exercitien (nach Roſt und Wuͤſtemann) und Grammatik (die Hauptpunkte 
der Syntax nach Buttmann.) 2 St. Latein. Virg. Aeneid. Lib. VI. VII. 2 
St. Cic. orat. pro lege Manilia beendigt und orat. pro Sex. Roscio Amerino 
2 St. — In Tertia. Latein. Ovid. Metamorph. Lib. VI. (Arachne — die 


Landleute in Lycien — Marſyas. Lib. VII. (Jaſon) 2 St. Seit November 1834 
Caesar Bell. Gall. Lib. I. 2 St. — In Quarta. Latein. Phaedr. Fabb. Lib. II. 
und III. 2 St. — Grammatik und Exercitia wie im vorigen Halbjahr 2 St. 
Religion. 2 St. Fortſetzung und Beendigung der bibliſchen Geſchichte. 


Herr Brohm. 
Ordinarius von Quinta. 


* 


Im Sommerhalbjahre: 


A. Ununterbrochen. In Quinta. Latein. 10 St. Einuͤbung der ge⸗ 
ſammten Formenlehre. Uebungen im Ueberſetzen aus Gedike's Leſebuch. — Schrei⸗ 
ben. 2 St. 

B. Von Oſtern bis zum Anfange der Sommerferien. In Quinta. 
Deutſch. 4 St. Leſen. Deklamiren. Orthographiſche und orthoepiſche Uebun⸗ 
gen. Religion. 2 St. Erflärung der zehn Gebote. Bibelleſen. Geographie. 
2qSt. Deutſchland und Preußen. 

C. Von den Sommerferien bis Michaelis. In Tertia. Griechiſch. 6 
St. Repetition der Grammatik. Apollodorus. Deutſch. 2 St. Aufſaͤtze. 
Grammatik. 

Im Winterhalbjahre: 

In Dertia. Griechiſch. 6 St. Grammatik. Repetition der Formen⸗ 
lehre. Exercitia. Apollodorus. — In Quinta. Latein. 8 St. wie im Som⸗ 
merhalbjahre. Schreiben. 2 St. Religion. 2 St. Erklaͤrung des Vater 
Unſer, — Bibelleſen. Deutſch. 4 St. wie im Sommerhalbjahre. 
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Herr Voͤlcker, 
Maler und Zeichenlehrer. 
Hat in Sekunda, Tertia, Quarta und Quinta, in jeder Klaſſe woͤchent⸗ 
lich zwei Zeichenſtunden gegeben. 


Herr Kantor Sudau, 
Geſanglehrer. 
Im Sommerſemeſter: 


Es fanden woͤchentlich vier Singſtunden außerhalb der gewoͤhnlichen Schul⸗ 
zeit ſtatt. 


Die Singſchuͤler der zweiten Abtheilung wurden mit den Anfangsgruͤnden 
der Geſanglehre bekannt gemacht und zur Theilnahme an einem mehrſtimmigen 
Geſange vorbereitet. Mit der erſten Abtheilunz wurden mehrſtimmige Geſaͤnge 
eingeuͤbt. N 

Im Winterſemeſter: 

Die beiden pflichtmaͤßigen Singeſtunden wurden auf Mittwoch = Sonn⸗ 
abend von 2 — 3 Uhr Nachmittags verlegt. 

Die zweite Abtheilung der Singſchuͤler wurde mit der erſten Abtheilung 
vereinigt. Mit dem vereinigten Chore wurden 3 und 4 ſtimmige Geſaͤnge und 


Choraͤle eingeuͤbt. 
Herr Garbe, 
interimiſtiſcher Hilfslehrer. 
In beiden Semeſtern: 
In Sekunda. Hebraͤiſch. 2 St. Elementar⸗ und Formenlehre nach 
Geſenius; zuletzt mit dem Ueberſetzen aus Geſenius Leſebuche angefangen. — In 
Quarta. Geſchichte. 2 St. Alte Geſchichte. 


Außerdem . 

1. von den Sommerferien bis zum Schluß des Sommerſemeſters: 

In Tertia. Latein. 4 St. Curtius. Lib. III. — 13 IV. 1 — 4. La⸗ 
teiniſche Exercitia nach Strack's Anleitung z. Ueberſetzen ins Lateiniſche, 
theils ſchriſtlich, theils muͤndlich. 2 St. Geſchichte. 2 St. Fortſetzung der 
Geſchichte des Mittelalters. Geographie. 2 St. nach Selten. S. 140 f. f. — 
Tertia und Quarta. Vaterlaͤndiſche Geſchichte für die nicht griechifch 
Lernenden. 2 St. a 

2. Im Winterhalbjahre: 

In Tertia. Lateiniſche Exercitia aus Strack, lateiniſche Syntax (Ueber⸗ 
einſtimmung der Woͤrter; Rectionslehre der Caſus) nach Krebs Grammatik. 2 
St. — Deutſche Auffaͤtze. 2 St. Geſchichte 2 St. Geſchichte des Mittel⸗ 
alters beendigt. — Geographie. 2 St. Nord- und Oſteuropa; die außereuro- 
paͤiſchen Erdtheile, nach Selten. — Tertia und Quarta. Vaterlaͤndiſche 
Geſchichte fuͤr die nicht griechiſch Lernenden; fortgeſetzt und beendigt. 2 St. — 
In Quarta. Schreiben. 2 St. — In Quinta. Rechnen, anfangs 2, dann 
4 St., die vier Spezies in ganzen und gebrochenen Zahlen. — Geographie. 
2 St. Vorbereitende Kenntniſſe; die merkwuͤrdigſten Gegenſtaͤnde der Erdober⸗ 
fläche im Allgemeinen; Europa im Allgemeinen und zum Theil auch nach feinen 
Staaten; — nach Volger's erſtem Curſus der Geographie. 


„ — 
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. 
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Verordnungen der vorgefegten Behörden. 


Dem Unterrichte in der Geſchichte ſoll kuͤnftig ein Handbuch zum Grunde 
gelegt werden. Goͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Koͤnigsberg, den 3. April 
1834.) N f 
Dem Profeſſor Keferſtein wird die interimiſtiſche Direction des Gymnaflı 
uͤbertragen. (Koͤnigl. Provinz. Schulkoltegium. Königsberg, den 26. April 
1834.) 
Auf Empfehlung des vorgeordneten Koͤnigl. Miniſterii wird das Gymnaſium 
auf das Repertorium der claſſiſchen Alterthumswiſſenſchaft von Weber und 
Haneſſe aufmerkſam gemacht. (Königl. Provinz. Schulkollegium. Koͤnigs⸗ 
berg, den 16. Mai 1834.) 
Mittheilung der Abſchrift des Erlaſſes des vorgeordneten Koͤnigl. Miniſterii 
vom 7. Jan. c., in welchem zwei Schriften des Dr. Ephraim Unger em⸗ 
pfohlen werden. (Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Königsberg, den 16. 
dai 1834.) 
Genehmigung der einſtweiligen Anſtellung des Schul-Amts-Candidaten Herrn 
Garbe als Hilfslehrer. Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Königsberg, den 
31. Julius 1834.) 
Das Koͤnigl. Provinzial⸗Schulkollegium genehmigt die Einführung von: Abre- 
ge du voyage du jeune Anacharsis in Prima; (d. d. Königsberg, den 
20. Auguſt 1834.) 
Das Gymnaſium erhaͤlt zehn Exemplare der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 
25. Jun. 1834 nebſt den dazu gehoͤrigen Reglements vom 4. Jun. 1834, die 


10) 


11) 


13) 


u u 


Prüfung der zu der Univerſitaͤt uͤbergehenden Schuͤler betreffend. (Koͤnigl. 
Provinz. Schulkollegium. Koͤnigsberg, den 20. Auguſt 1834.) 

Der Lectionsplan des Gymnaſii für das Winterhalbjahr wird genehmigt. 
(Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Königsberg, den 9. September 1834.) 
Das Gymnaſium erhält den Erlaß des vorgeordneten Koͤnigl. Miniſterii 
d. d. Berlin den 27. Auguſt 1834 wegen der zu ergreiſenden Maaßregeln 
zur Verhuͤtung des ſtudentiſchen Treibens der Gymnaſtaſten und der Richtung 
derſelben zu burſchenſchaftlichen Verbindungen. (Königl Provinz. Schulkol⸗ 
legium. Koͤnigsberg, den 10. September 1834.) 

Das Gymnaſtum erhält einen Auszug aus der Verfügung des vorgeordneten 
Koͤnigl. Miniſterii vom 13. September 1834 in Betreff des mathematiſchen 
Unterrichts und der dabei anzuwendenden Lehrbuͤcher. (Koͤnigl. Provinz. 
Schulkollegium. Koͤnigsberg, den 16. October 1834.) 

Genehmigung der Einfuͤhrung der Hirzelſchen franzoͤſiſchen Grammatik in den 
obern Claſſen des Gymnaſiums. (Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Kor 
nigsberg, den 3. November 1834.) 

Benachrichtigung daß Herr Stadtgerichtsdirektor Dieſtel und Herr Stadt: 
rath ꝛc. Oloff als Mitglieder der Abiturientenpruͤſungs-Commiſſion beſtaͤ⸗ 
tigt ſind, und daß der Herr Geheime Regierungsrath Dr. Jachmann als 
Commiſſarius die Abiturientenpruͤfungen bei dem hieſigen Gymnaſium kuͤnftig 
leiten, in Verhinderungsfaͤllen aber der Herr Regierungs⸗Schulrath Dr. Grolp 
zu Marienwerder deſſen Stelle vertreten werde. (Koͤnigl. Provinz. Schul⸗ 
kollegium. Koͤnigsberg, den 21. November 1834.) 

Das Gymnaſium erhaͤlt fuͤnf Exemplare der gedruckten Anzeige der in Berlin 
bei Mittler erſchienenen von dem Geheimen Juſtizrath Dr. Neigebauer 


14) 


15) 


16) 


17) 


herausgegebenen Schrift: das Volksſchulweſen in den Preußiſchen Staaten. 
(Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. Koͤnigsberg, den 3. Dezember 1834.) 
Auf Veranlaſſung des vorgeordneten Koͤnigl. Minifterii erhält das Gymna⸗ 
ſium ein Exemplar der gedruckten Subſcriptions-Anzeige des von dem Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant und Adjutanten der zweiten Artillerie- Brigade Dr. W. Foer⸗ 
ſter zu Poſen herausgegebenen Werks „Gedaͤchtnißtafeln der Weltgeſchichte 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung von Deutſchland und Preußen.“ (Koͤnigl. 
Provinz. Schulkollegium. Koͤnigsberg, den 29. Dezember 1834.) 

Erlaß des vorgeordneten Koͤnigl. Minifterii vom 19 Dezember 1834 hin⸗ 
ſichtlich der Feſtſtellung der Lehrcurſe. (Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium. 
Koͤnigsberg, den 11. Januar 1835.) 

Das Koͤnigl. Provinz. Schulkollegium genehmigt, daß dem Lehrer Herrn 
Brohm, ſeinem Wunſche gemaͤß, die Abfaſſung der wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lung uͤbertragen werde. d. d. Koͤnigsberg, den 15. Januar 1835. 

Das Gymnaſium erhaͤlt Ein Exemplar des Verzeichniſſes der zu Anfang 
kuͤnftigen Monats in Berlin zur Verſteigerung kommenden oryktognoſtiſchen 
Mineralienſammlung des Baron von Lorentz. (Koͤnigl. Provinz. Schulkol⸗ 
legium. Koͤnigsberg, den 21. Januar 1835.) 
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Das verfloſſene Schuljahr iſt mit dem 8. April 1834 eroͤffnet worden. 
Auch waͤhrend des Laufes dieſes Jahres hat das Gymnaſium wiederholte 


Beweiſe der Gnade des vorgeſetzten Koͤniglichen Minifterii der Geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medicinal- Angelegenheiten erfahren. Die Bibliothek des Gymnaſti 


erhielt durch diefelbe: 


Crelle Journal für Mathematik XII. und XIII. Band. 
Ledebur Archiv für Geſchichtskunde des Preußiſchen Staats XII. Bds. 
3. Heft. XIII. Bos. 3. und 4. Heft. XIV. Bos. 1. Heft. 
Encyklopaͤdiſches Woͤrterbuch der mediciniſchen Wiſſenſchaften. Band 10 
und 11. 
Hegels Werke 4. und 16. Band. 
Leben und Studien Fr. Auguſt Wolf's des Philologen, von Koͤrte. 
Suidae Lexicon. Fasciculus J. 
Rheiniſches Muſeum von Naecke und Welcker 2. Jahrgang. 
Amoenitates botanicae Bonnenses 2, Heft. 
Eine lithographirte anatomiſche Darſtellung des menſchlichen Herzens vom 
Maler Muͤller zu Berlin. g 
Die Gnade des hohen Miniſterii erkennt das Gymnaſium mit dem ehr⸗ 
furchtsvollſten Danke. 
Von dem Herrn Profeffor Dr. Lauber hat die Bibliothek zum Geſchenk 
erhalten Ein Exemplar der von ihm herausgegebenen 
Elemente der Geometrie. Berlin, 1834. 
Von dem evangeliſchen Pfarrer Herrn Dr. Schroeder hierſelbſt als ehe— 
maligem Schüler des Gymnaſii hat die Bibliothek zum Geſchenk erhalten: 
Hiſtoriſcher Verſuch uͤber die roͤmiſchen Finanzen. Von Hegewiſch. 
Altona, 1804. | 
Sammlung von Beifpielen ꝛc. aus der Arithmetik ꝛc. von Lehmus. Ber⸗ 
lin, 1820. 
Horrebows Nachrichten von Island. Copenhagen und Leipzig. 1753. 
Nicolai's Beſchreibung von Berlin und Potsdam. Berlin, 1769. 


Das Gymnaſium dankt den achtungswerthen Gebern für dieſe ſchoͤtzbaren 
Beweiſe wohlwollender Theilnahme. 
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Am 2. Januar 1737 iſt von den Mitgliedern des damaligen Collegii Scho- 
lastici in Thorn ein Inſtitut, für den Fall ihres Abſterbens, zur Unterſtuͤtzung 
ihrer Wittwen und Waiſen begruͤndet worden. Nachdem nun der Wunſch dieſes 
wohlthaͤtige Inſtitut durch ein neues Statut zu erhalten und neu zu beleben mehr: 
fach angeregt und ausgeſprochen worden, iſt ein ſolches am 28. Dezember 1833 
zu Stande gekommen, am 2. Januar 1834 von Einem Hochloͤblichen Ephorat und 
Magiſtrat, und am 19. Februar 1835 von des Herrn Oberpraͤſidenten von Preu⸗ 
gen von Schoen Excellenz beſtaͤtigt worden. Möge dann, heißt es in dieſem 
neuen Statute, dieſem nunmehr von neuem in das Leben tretenden Inſtitute der 
allmaͤchtige Gott fernerhin feinen Seegen ſchenken! und wie die gegenwärtig zu 
ſolchem Vereine zuſammentretenden Mitglieder mit innigem Danke die wohlthaͤtige 
Fuͤrſorge ihrer biedern Vorfahren preiſen, ſo nach einem Jahrhundert wieder die 
Nachkommen in dankbarer Erinnerung auch ihrer gedenken! — Indem ich von Herz 
zen in dieſen Wunſch einſtimme, erlaube ich mir, ein durch Sinn fuͤr edle Wohl⸗ 
thaͤtigkeit bekanntes Publikum auf dieſe wohlthaͤtige Stiftung aufmerkſam zu machen. 
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Die Frequenz des Gymnaſiums betraͤgt gegenwaͤrtig 174. Davon gehoͤren 
zu Prima 9, zu Sekunda 11, zu Tertia 59, zu Quarta 64, zu Quinta 31. 
Jetzt gehen aus Prima zur Univerſttaͤt: 
Friedrich Werner Hahn, geboren den 13. Mai 1816 zu Marienburg, 
evangeliſcher Coufeſſion, Schuler des Gymnaſiums ſeit dem 17. November 1825, im 
vierten Semeſter in Prima. Er wird ſich in Berlin dem Studio der Theologie widmen. 


Hermann Adalbert Theodor Jakob von Bord, geboren den 28. 
Junius 1814 zu Japice unweit Inowroctaw, evangeliſcher Confeſſton, Schuͤ⸗ 
ler des Gymnaſiums ſeit Oſtern 1831, im vierten Semeſter in Prima. Er beab⸗ 
ſichtigt ſich in Berlin dem Studium der juriſtiſchen und kameraliſtiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu widmen. 

Friedrich Wikhelm Alexander Franz Peterſon, geboren den 
1. November 1814 zu Bromberg, evangeliſcher Confeſſion, Schüler des 
Gymnaſſums ſeit Oſtern 1832, im vierten Semeſter in Prima. Er wird ſich 
in Berlin dem Studium der Theologie widmen. 

Sie haben ſaͤmmtlich bei der am 6. April unter dem Vorſitze des Herrn 
Regierungs-Schulraths Dr. Grolp gehaltenen mündlichen Abiturienten⸗Pruͤfung 
das Zeugniß der Reife erhalten. Die ſchriftliche Pruͤfung hat am 16ten, 
18ten, 20ſten und 21ſten Februar Statt gefunden. 

Die diesjaͤhrige oͤffentliche Pruͤfung iſt auf den 13. April angeſetzt. Dit 
Ordnung derſelben iſt folgende: 

Vormittag, von neun Uhr ab. 
Quinta. Geſchichte. Hr. Pr. Hepner. Latein. Hr. Brohm. 
Quarta. Latein. Hr. Dr. Paul. Mathematik. Hr. Profeſſor Dr. Lauber. 
Tertia. Griechiſch. Hr. Brohm. Geſchichte. Hr. Garbe. 
Nachmittag, von zwei Uhr ab. 
Sekunda. Virgil. Hr. Dr. Paul. Homeri Odyssea. Hr. Oberlehrer Dr. 
Wernicke. 
Sekunda und Prima. Phyſik. Hr. Profeſſor Dr. Lauber. 
Prima. Plato. Hr. Oberlehrer Dr. Wernicke. 


Nach den Pruͤfungen der einzelnen Claſſen werden einige Schüler, wie fie 
von den Herren Claſſen-Ordinarien ausgewaͤhlt und angewieſen find, von dieſen 
zum Vortrage kurzer Declamationsſtuͤcke vorgeſtellt werden. 

Nach erfolgter Pruͤfung am Nachmittage wird der Primaner Karl Ferdi⸗ 
nand Franz von Rosynski aus Thorn eine lateiniſche von ihm verfaßte 
Rede „uͤber die Urſachen des Sittenverderbniſſes und des ausſchweifenden Luxus 
bei den Roͤmern“ halten. 

In ſeinem und ſeiner mitabgehenden Mitſchuͤler Namen wird der Primaner 
Friedrich Werner Hahn Abſchied vom Gymnaſium nehmen, und der Prima⸗ 
ner Hermann Leopold Zunck aus Thorn wird den ſcheidenden Freunden 
Gluͤck wuͤnſchen. Ich werde die Abgehenden darauf entlaſſen. 

Ich hoffe durch die Guͤte einzelner edler Einwohner Thorns in den Stand 
geſetzt zu werden, Geſchenke an Geld oder nuͤtzlichen Büchern hoffnungsvollen 
Schuͤlern ertheilen zu koͤnnen. Die Vertheilung dieſer Geſchenke wird am Schluſſe 
der Pruͤfung geſchehen. 

eit ehrerbietiger Ergebenheit lade ich ſaͤmmtliche Behörden der Stadt, 
die Väter und Angehoͤrigen unſerer Schuͤler, und überhaupt alle Gönner und 
Freunde der Jugend ein, durch ihre Gegenwart unſere Schulfeierlichkeit zu erhoͤhen. 


Das neue Schuljahr nimmt Montag den 27. April ſeinen Anfang. 


